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Marken + Menschen | Einblicke

Die Energiekosten  
deutlich gesenkt

von Juliane Hünefeld-Linkermann, IHK

„Der sparsame Umgang mit Energie ist Voraussetzung für unsere 
 Wettbewerbsfähigkeit“, sagt Norbert  Michalik, Prokurist der Firma 
bekuplast GmbH in Ringe in der Grafschaft Bentheim. Das Unter
nehmen für Transport und Lagerbehälter  investierte in die Energie
effizienz. Es profitierte dabei vom  „Sonderfonds Energieeffizienz“ 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), den die IHK koordiniert.
 

Einblick: Die bekuplast GmbH entwickelt, 
produziert und vermarktet Transport und 
Lagerbehälter.

Energie als Wettbewerbsfaktor: Prokurist 
Norbert Michalik im Gespräch mit IHKEner
giereferentin Juliane HünefeldLinkermann.

Das Unternehmen der kunststoffverarbei-
tenden Industrie entwickelt, produziert 
und vermarktet seit 25 Jahren Transport- 
und Lagerbehälter am Standort in der 
Samtgemeinde Emlichheim. „Die Produk-
tionsverfahren in unserem Arbeitsbereich 
sind besonders energieintensiv“, erklärt 
Norbert Michalik. Um die erheblichen 

Energie verbräuche und die damit ver-
bundenen Kosten einzugrenzen, suchte 
die Firmenleitung nach einem passenden 
Energiekonzept. Dazu nutzte sie eine 
Energieberatung, für die es finanzielle 
Unterstützung aus dem Förderprogramm 
„Sonderfonds Energieeffizienz“ gibt.
Das Programm der KfW fördert eine erste 

Initialberatung durch KfW-akkreditierte  
und gelistete Energieberater mit 80 %. Die 
Kunststoffspezialisten entschieden sich für 
eine Beratung durch die Ökotek Energie-
management GmbH aus Berlin, die für sie 
den Energie-Check vornahm. Nach einem 
gemeinsamen Gespräch, nahm ein Fach-
mann die Produktionsanlagen unter die 
Lupe, ermittelte Energieeinsparpoten ziale. 
„Vorgeschlagen wurde unter anderem die 
Dämmung der Heizzylinder an den Spritz-
gießmaschinen, eine Optimierung der Druck- 
luftversorgung und ein energie effizientes 
Beleuchtungskonzept“, sagt Norbert Michalik 
und fügt an, dass ein Teil der Maßnahmen 
bereits umgesetzt wurde: „Unter anderem 
haben wir an vier Spritzgießmaschinen 
Isolationsmanschetten zur Dämmung der 
Heizzylinder installiert.“ Nach eigenen 
Berechnungen des Unternehmens, sinkt 
durch die Veränderungen der Stromver-
brauch bei der Plastifizierung der Kunst-
stoffmasse um bis zu 23 %. Optimiert wurde 
außerdem das Beleuchtungskonzept, in dem 
die Beleuchtungsstärke angepasst wurde  
und Bewegungsmelder angebracht wurden.
Die Ergebnisse können sich sehen lassen: 



www.bekuplast.com

Betrug die jährliche Strombezugsmenge  
vor der Energieberatung noch 21 172 MWh, 
so gelingt es dank der Effizienzmaßnahmen 
nun, bei der Beleuchtung rund 21 000 kWh 
einzusparen. An den Spritzgießmaschinen 
sind es sogar 72 000 kWh. „Die Amortisa
tionszeit der Maßnahmen liegt dabei bei 

unter zwei Jahren“, rechnet der Prokurist, 
der die geförderte Energie beratung durch
aus als den Beginn einer längerfristigen 
Zusammenarbeit sieht, denn: „Wer Energie 
sparen will, muss immer auf der Suche 
nach Energiefressern bleiben.“ Die KfW 
bietet auch für eine weitergehende, zweite 

Beratung an, die Kosten der Beratung zu 
60 % zu übernehmen. Auf diese Weise 
können weitere Schritte zur Steigerung  
der Energieeffizienz festgelegt werden.

Übrigens: Im Jahr 2010 wurde der paten
tierte Klappbehälter „Ecofold®“ der beku
plast GmbH vom Fachverband Kunststoff
Konsumwaren im Gesamtverband der 
Kunststoffverarbeitenden Industrie e. V. 
(GKV) mit dem Titel „Produkt des Jahres“ 
ausgezeichnet. Verliehen wird das Prädikat, 
für eine kreative, ästhetische und funktio
nale Produktgestaltung.

Möchten auch Sie Energie sparen? 
 Wenden Sie sich an die IHK,  
Juliane Hünefeld-Linkermann,  
Tel. 0541 353-255. 

35

ihkmagazin Osnabrück – Emsland – Grafschaft Bentheim | März 2011


